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Der Schritt in die Selbst än -
digkeit bietet gute Chan cen,
eigene Ideen zu verwirkli-

chen. Doch viele Menschen schrecken
vor dem Sprung ins kalte Wasser
zurück. Zwar ist jede Gründung ein
Risiko, doch sorgfältig durchdacht
und Schritt für Schritt umgesetzt, hat
sie gute Aussicht auf Erfolg.

Was benötigen Gründerinnen und
Gründer für einen erfolgreichen
Start? Sicher: Vor allem eine gute Idee.
Doch mindestens genauso wichtig
sind ein sorgfältig ausgearbeitetes
Unternehmenskonzept, die Qualifi -
kation des Unternehmers und eine
langfristig ausgerichtete, bedarfsge-
rechte Finanzierung.

Hier können öffentliche Förder -
darlehen des Landes, des Bundes und
der Europäischen Union helfen. Sie
geben eine günstige finanzielle Start -
hilfe und senken damit die Schwelle
auf dem Weg in die Selbständigkeit. 

Zu diesen und anderen Fragen gibt
die Broschüre einen ersten Überblick
– von den 10 wichtigsten Fakten rund
um die Gründung bis hin zu Tipps für
das Bankgespräch. Es gibt viel zu be -

achten auf dem Weg in das eigene
Unternehmen. Deshalb empfiehlt es
sich, vor der Gründung alle mögli-
chen Informationen einzuholen und
umfangreiche Beratungsangebote
wahrzunehmen. Und sich auszutau-
schen mit erfolgreichen Gründern
und mit Gründern in spe. Ihre Er fah -
run gen helfen gerade in schwierigen
Pha sen, Mut und Durch halte willen zu
stützen und zu stärken.

Wir wünschen allen Gründerinnen
und Gründern einen erfolgreichen
Start!

Dr. Klaus Bielstein
und das Beratungsteam der
NRW.BANK
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Ganz klar: Am Anfang steht die
Geschäftsidee – und die kann
gar nicht überzeugend genug

sein. Die besten Chancen haben Sie
am Markt, wenn ein vergleichbares
Produkt oder eine vergleichbare
Dienst leistung noch nicht existiert.
Wichtig ist auf jeden Fall ein USP
(unique selling proposition), also ein
Allein stellungsmerkmal. Damit ist
nicht gemeint, dass Sie unbedingt
„das Rad neu erfinden“ müssen. Oft
genug haben es Pioniere eher schwer.
Gemeint ist vielmehr: Vor allem in
Märkten mit vielen An bietern be -
nötigen Sie ein Produkt oder einen
Service, der Sie vom Massenmarkt
abhebt, dessen Qualitäten sofort
erkennbar sind. Nur dann entkom-
men Sie auch der „Preisfalle“, in der
Sie der Wettbewerb zu immer günsti-

10 wichtige Fakten 
rund um Ihre Gründung 
Wie Sie Schritt für Schritt Ihr eigenes Unternehmen aufbauen

geren Kon diti on en zwingt – und
Ihnen letztlich wegen zu geringer
Einnahmen die Freude an der Selb  -
st ändig keit verdirbt. Falls Ihr Produkt
oder Ihr Service einzigartig oder neu
ist, sollten Sie ein Patent in Betracht
ziehen. Sie können es beim Deut -
schen Patent- und Marken amt bean-
tragen. 

1. Ihre Idee –
möglichst 
unverwechselbar
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Für Existenzgründungen gibt es
attraktive Förderprodukte, die
über die Hausbank erhältlich

sind. Fragen Sie Ihren zuständigen
Hausbankmitarbeiter nach Förder -

produkten Ihrer landeseigenen För -
derbank (z.B. NRW.BANK in Nord -
rhein-Westfalen) oder der KfW
Bankengruppe. Wichtig ist, dass Sie
sich vor In vestitionsbeginn um die

4
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Ihr Businessplan sollte in der Regel
nicht mehr als zwei bis drei Seiten
Umfang haben. Er sollte unter

anderem Informationen zu folgenden
Punkten enthalten:

� Gründerperson
� Geschäftsidee
� Markt und

Wettbewerb/Konkurrenz 
� Standort

� Mitarbeiter
� Rechtsform
� Risiken/Chancen 
� Kapitalbedarf/Finanz- und

Liquiditätsplan 
� Ertragsvorschau 
� Unterlagen wie: Ihr Lebenslauf,

Entwurf des Gesellschafter -
vertrages, des Pachtvertrages,
Gutachten und ggfls. Übersicht
der Sicherheiten 

2. Ihr Businessplan 
– kurz, aber alles drin

3. Ihre Förderung 
– rechtzeitig beantragen
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Bean  tra gung der Förderung küm-
mern. Grund   sätzlich sind alle In -
vestitionen und Betriebsmittel, die
für die Gründung und das Wachstum
eines Unter nehmens notwendig sind,
förderfähig. Dazu gehören z.B. der
Erwerb von Grundstücken und Ge -
bäuden, Maschinen oder die Vor -
finanzierung von Aufträgen. Eben -
falls förderfähig sind die Übernahme
eines bestehenden mittelständischen
Unternehmens oder der Erwerb einer
freiberuflichen Praxis oder einer
Beteiligung von mindestens 10
Prozent. Die Dar lehens  summen kön-
nen zwischen 5000 Euro und 5
Millionen Euro variieren.

Sie müssen Ihr Unternehmen
anmelden. Je nachdem, ob Sie
eine freiberufliche oder ge -

werbliche Tätigkeit ausüben werden,
beantragen Sie beim Finanzamt eine
Steuernummer bzw. melden Ihr
Vorhaben beim Gewerbeamt an.
Wenn Sie ein erlaubnisfreies Ge -
werbe angemeldet haben, wird
Ihnen die Anmeldung vom Ge -
werbe amt in der Regel innerhalb
weniger Tage bestätigt. 
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4. Ämter und
Formalitäten
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Für viele selbständige Tätigkeiten
brauchen Sie eine amtliche Erlaubnis
bzw. eine Genehmigung. Erkundigen
Sie sich frühzeitig bei der für Ihre
Branche zuständigen Industrie- und
Handelskammer (IHK) oder Hand -
werkskammer (HWK), ob und wel-
che Genehmigungen Sie für Ihr
Vorhaben benötigen. Sie müssen
außerdem den „Fragebogen zur steu-

erlichen Er fas sung“ ausfüllen. Als
gewerblicher Gründer erhalten Sie
den Fragebogen automatisch nach
der Gewerbe anmeldung beim Ge -
werbeamt. Als freiberuflicher Grün -
der müssen Sie sich frühzeitig direkt
ans Finanzamt wenden. 

Nach der Bearbeitung Ihres Frage -
bogens teilt Ihnen das Finanz amt Ihre
Steuer nummer mit – jetzt kann es
bald losgehen ...

Planen Sie genügend
Zeit ein, um alle not-
wendigen Geneh -
migungen, Erlaubnisse

und Zulassungen einzuholen. Der
damit verbundene Zeitaufwand
sollte nicht unterschätzt werden,
damit sich die Existenzgründung
nicht verzögert. 
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� Info Freiberufler: Zu den Freiberuflern zählen z.B. Ärzte, Notare,
Architekten, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater. 

� Info Kleinunternehmer: Als Kleingewerbetreibender muss man
grundsätzlich keine Umsatzsteuer abführen. Als Klein -
unternehmer gilt, wessen Gesamtumsatz zuzüglich der darauf
entfallenden Umsatzsteuer im vorangegangenen Kalenderjahr
17.500 Euro nicht überstiegen hat und im laufenden
Kalenderjahr 50.000 Euro voraussichtlich nicht übersteigen
wird. 

Genehmigungen & Umsatzsteuer

GRÜNDER-Wissen
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5. IHK, HWK
oder spezifische
Kammer?

Gründer, die sich in einem
Handwerk oder handwerks-
ähnlichen Gewerbe selbstän-

dig machen, müssen sich bei der
Handwerkskammer eintragen lassen.
Mit der Eintragung ist der Gründer
Mitglied der Handwerkskammer.
Meldet ein Gründer erstmals sein
Gewerbe an, ist er für das Jahr der
Anmeldung von Beiträgen zur Hand -
werkskammer befreit. 

Mit Ausnahme des Handwerks, der
Freien Berufe und der landwirtschaft-
lichen Betriebe sind alle deutschen
Unternehmen im Inland Mitglied in
einer der achtzig Industrie- und
Handelskammern. Die IHK vertreten
die Interessen ihrer Mitglieder und
kümmern sich um die Förderung der
Wirtschaft ihres Bezirks. Für einige
Gründer, die erstmals einen Ge werbe -
betrieb anmelden, entfällt im Grün -
dungsjahr und im Folgejahr der IHK-
Mitgliedsbeitrag. 

Wer einen kammerfähigen Freien

Beruf ausübt, ist dazu verpflichtet, in
einer berufsspezifischen Kammer
Mitglied zu sein. Unter anderem ver-
treten die Kammern die Interessen
ihrer Mitglieder, fördern die berufli-
che Fortbildung und überwachen die
Einhaltung der Berufspflicht. 

6. Der 
Name Ihres
Unternehmens

Man kann für sein Unter -
nehmen nicht irgendeinen
Namen wählen – es sind

einige Vorschriften zu beachten.
Unternehmen, die im Handelsregister
eingetragen sind, haben bei der
Unternehmensbezeichnung weitge-
hend freie Wahl, da im Handels -
register bei Bedarf weitere Infor -
mationen eingeholt werden können.
Man kann daher zwischen einer
Personen-, Sach- oder Fantasiefirma
wählen. Als Einzelkaufmann ist man
verpflichtet, einen entsprechenden
Zusatz wie e. K. hinzuzufügen. 

Übrigens sprechen viele Existenz -
gründer bei ihrem eigenen Unter -
nehmen von der „Firma“. Eine Firma
ist jedoch der Name eines im
Handelsregister eingetragenen Unter -
nehmens. 
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7. Die
Rechtsform Ihres
Unternehmens

Die Rechtsform ist quasi der
Grundstein Ihres Unter -
nehmens. Sie entscheidet über

viele weitere Faktoren. Sie sollten auf
jeden Fall Ihren Steuerberater und
Rechtsanwalt in die Entscheidung
einbeziehen. Gründen Sie Ihr
Unternehmen mit einem Partner,
haben Sie im Bereich der Per sonen -
gesellschaften die Wahl zwischen der
Gesellschaft des bürgerlichen Rechts,
der Kommandit gesellschaft, der
Offenen Handels gesell schaft, der

8
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� Beim Handelsregister
kann die Öffentlichkeit die
Verhältnisse der eingetra-
genen Gewerbebetriebe
einsehen. Das Handels -
register besteht aus der
Abteilung A für Personen -
gesellschaften und
Abteilung B für Kapital -
gesellschaften. Angehö -
rige der Freien Berufe und
Kleingewerbetreibende
werden nicht ins Handels -
register eingetragen. 

GRÜNDER-Wissen

Handelsregister
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Partnergesellschaft oder der GmbH &
Co. KG. Gründen Sie eine Kapital -
gesellschaft, müssen Sie zwischen der
Gesellschaft mit beschränkter Haf -
tung, der Aktien gesellschaft und der
Private Company Limited by Shares
(Ltd.) wählen. 

8. Ihre Marketing-
Strategie 

Das Thema Marketing wird bei
Unternehmensgründungen
oftmals sträflich vernachläs-

sigt – dabei ist Marketing ungeheuer
wichtig. Bereits lange vor der
Unternehmensgründung sollte man
überlegen, ob sich das Produkt oder
die Dienstleistung überhaupt verkau-
fen wird. Außerdem ist eine langfristi-

ge Kundenbindung nur dann mög-
lich, wenn Ihr Unternehmen ein posi-
tives Image hat. 

Vor der Gründung 
prüfen: Gibt es einen
Markt für mein Produkt?

Marketing bedeutet viel mehr als nur
Werbung. Marketing bezeichnet jedes
unternehmerische Planen und Han -
deln, das sich am Markt orientiert.
Wenn Sie sich mit Marketing beschäf-
tigen, sollten Sie sich folgende Fragen
stellen:
� Wie kann ich Kundenwünsche

durch entsprechende Produkte
erfüllen und welche Eigenschaften
muss mein Produkt haben? 

� Wie kann ich mein Produkt bes-
ser/günstiger machen, als das der
Konkurrenz?

� Welchen Preis kann ich festlegen
und wie regele ich den Vertrieb?
Um diese Fragen beantworten zu

können, müssen Sie sich mit der
Marktsituation auseinandersetzen und
kontinuierlich Informationen einho-
len. Außerdem ist wichtig, sich feste
Marketing-Ziele zu setzen. Diese kön-
nen kurz-,  mittel- oder langfristige
Ziele sein. Sie müssen überlegen, mit
welchen Marketing-Maßnahmen Ihre
Ziele erreicht werden können und wie
hoch Sie das Budget dafür ansetzen. 
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� Bei Personengesell schaf -
ten haften die Gesell -
schaf ter auch mit ihrem
privaten Vermögen. Bei
einer Kapitalgesellschaft
haften die Gesellschafter
bzw. Aktionäre weitge-
hend nur in Höhe ihrer
Einlage.

GRÜNDER-Wissen

Haftung
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9. Chefsache:
Preisgestaltung
und Vertrieb

Essenziell bei der Preisgestaltung
sind die Kosten, die verursacht
werden, um Ihr Produkt oder

ihre Dienstleistung herzustellen bzw.
anzubieten. Ihr Verkaufspreis sollte alle
Kosten decken und zusätzlich Gewinn
abwerfen. Vergessen Sie bei der
Kostenaufstellung nicht diverse Fix -
kosten, wie z. B. Versicherungen. Sie
müssen sich unbedingt informieren,
zu welchem Preis Ihre Kon kurrenz
das Produkt anbietet – also Markt und
Wettbewerb analysieren. Wenn Sie
mit niedrigen Fixpreisen (z. B. geringe
Gewerbemiete) an den Start gehen,
haben Sie nun echte Vorteile gegen-
über Ihren Mit be werbern: Sie können
günstiger an bieten, bzw. haben eine
größere Gewinnmarge. In puncto
Vertrieb kann man grob zwischen
Eigen vertrieb und Fremd vertrieb
unterscheiden. Generelle Empfehlun -
gen dazu machen keinen Sinn, aber:
die Grund sätze

� optimale Lieferzeit
� optimale Lieferbereitschaft
� hohe Lieferzuverlässigkeit

sollten Sie von Anfang an verinner -
lichen.

10. Ihre Personal -
entscheidungen

Sie müssen sicherstellen, dass Sie
in der Region, in der Sie Ihr
Unternehmen gründen, qualifi-

ziertes Personal bekommen. Personal
wird immer mehr zum entscheiden-
den Faktor im Wettbewerb – nur,
wenn Sie über qualifiziertes und
motiviertes Personal verfügen, kann

10
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� Sie müssen sicherstellen,
dass Ihre Kunden alle
Kauf- und Buchungs -
vorgänge bequem tätigen
können. Für die Preis -
kalku    lation ist neben den
Herstellungs kosten auch
die Kaufkraft Ihrer Ziel -
gruppe wichtig.

GRÜNDER-Wissen

Vertriebstipps
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es Ihnen gelingen, dauerhaft einen
Wettbewerbsvorsprung zu erreichen. 

Wenn Sie sozialversicherungs-
pflichtige Mitarbeiter, 400-Euro-
Kräfte oder Auszubildende beschäfti-
gen, benötigen Sie eine Betriebs -
nummer, die Sie bei der Bundes -
agentur für Ar beit beantragen müssen.
Mit der Betriebs num mer werden die
Be schäf tigten bei der Kranken kasse
an- und abgemeldet und die Beiträge
zur Kranken-, Renten- und Arbeits -
losen versiche rung abgerechnet. Sie
müssen sich daher mit der jeweiligen
Kranken kasse Ihrer Mit arbeiter in
Verbindung setzen und sie anmelden.
Die Sozial ver siche rungs beiträge wer-
den je zur Hälfte vom Arbeitnehmer
und Arbeitgeber getragen. Sie müssen
Ihre Unter nehmens gründung außer-
dem der zuständigen Berufs -
genossenschaft mitteilen, da alle
Mitarbeiter dort unfallversichert sein
müssen. Die Unfall ver siche rungs   -
beiträge übernehmen Sie alleine.
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� Die STARTERCENTER
NRW sind die zentralen
Anlaufstellen für Gründe -
r innen und Gründer in
Nordrhein-Westfalen.
Neben ersten Informatio -
nen erhalten Sie dort 
fundierte Beratungen zu
Ihrem Gründungs vorhaben
sowie Unter stützung bei
der Erledi gung der not-
wendigen Gründungs -
formalitäten. Weitere
Informationen und die
Kontaktdaten zu dem
STARTERCENTER NRW in
Ihrer Region unter:
www.startercenter.nrw.de
oder bei der STARTER-
CENTER-Infoline unter
0180 130 130 0 
(3,9 Cent/Minute aus dem
deutschen Festnetz,
abweichende Preise für
Mobilfunkteilnehmer).

Weitere Unterstützung

� Wenn Sie bei einer
Neugründung Arbeitslose
unbefristet einstellen,
erhalten Sie einen
Einstellungszuschuss. 

GRÜNDER-Wissen

Zuschüsse

GRÜNDER-Wissen
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Dass der NRW.BANK.Grün -
dungs kredit äußerst attraktiv
ist, hat sich auch in den ersten

neun Monaten des Jahres 2008
gezeigt; etwa 1000 Existenzgründern
ist ein Kreditvolumen von insgesamt
rund 140 Millionen Euro zur
Verfügung gestellt worden. Sehr gut
wird die Kombinationsmöglichkeit
des NRW.BANK.Gründungskredits
mit einer Bürgschaft der Bürg -
schaftsbank NRW angenommen:
Mehr als 160 Existenzgründer mit
einem Gründungsvolumen von mehr
als 20 Millionen Euro haben davon
Gebrauch gemacht.

Vorzeitige Tilgung möglich
Der NRW.BANK.Gründungskredit ist
mit sehr guten Konditionen ausgestat-
tet: Die Darlehenssummen reichen
von 25.000 Euro bis fünf Millionen
Euro bei einer Laufzeit von fünf, zehn
oder 20 Jahren. Außerdem können bis
zu drei tilgungsfreie Jahre genutzt
werden. Der günstige Zinssatz und
die Möglichkeit, jederzeit vorzeitig
kostenlos zu tilgen, sind weitere

Merkmale des NRW.BANK.Grün -
dungs kredits. 

Der Antragsteller muss seinen
Kredit banküblich besichern. Zum
Ausgleich fehlender Sicherheiten
kann der Kreditnehmer eine 80-pro-
zentige Ausfallbürgschaft der Bürg -
schaftsbank NRW beantragen. Der
entsprechende Antrag kann gleichzei-
tig mit dem Kreditantrag gestellt wer-
den. Für die Aus fall bürgschaft wird
eine einmalige Be arbeitungsgebühr
erhoben, die nur bei Bewilligung

12
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Der NRW.BANK.Gründungskredit 
– Ihr Weg zum eigenen Unternehmen
Mit dem NRW.BANK.Gründungs kredit werden Existenzgründer, 
die sich selbständig machen oder Anteile eines bestehenden 
Unter nehmens erwerben, gefördert. 
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beglichen werden muss. Über die
Laufzeit wird eine Bürg schafts pro -
vision in Höhe von 1 Pro zent p.a. in
Rechnung gestellt. 

Der NRW.BANK.Gründungskredit
ist sehr breit angelegt. Er kann für
Investitionen, z.B. Maschinen oder
Geschäftsausstattung, aber auch für
Betriebsmittel wie z.B. die An schaf -
fung eines Warenlagers, genutzt wer-
den. Vom Grundsatz her muss der
Grün der kein Eigenkapital beibringen,
es wird jedoch begrüßt, wenn rund 15
Prozent der geplanten Investitions -
summe selbst aufgebracht wird. 

Antrag über die Hausbank
Der Antrag für den NRW.BANK.
Grün  dungs  kredit wird direkt bei der
Hausbank gestellt. Dafür sind auch
das Geschäftskonzept, der Lebenslauf
und eine Umsatz- und Ertrags -
vorschau notwendig, die die Haus -
bank zusammen mit dem Antrag an
die NRW.BANK weiterleitet. Wenn
zusätzlich eine Bürgschaft beantragt
wird, schickt die Hausbank eine
Durchschrift des Antrags an die
zuständige IHK oder HWK und bittet
um Stellungnahme. 

Ganz wichtig ist bei der An -
tragsstellung, dass der Gründer ein
Gespräch mit seiner Hausbank führt,
bevor er Verbindlichkeiten im Zu -
sammenhang mit seinen Investi tio -
nen eingeht. 
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� Wenn Sie weitere Fragen
zum NRW.BANK.Grün -
dungs kredit oder anderen
Pro dukten der NRW.BANK
haben, wenden Sie sich an
die Bera tungscenter der
NRW. BANK. 

� Beratungscenter
Rheinland: 
0211 91741-4800

� Beratungscenter
Westfalen: 
0251 91741-4800

� Internet: www.nrwbank.de
� Kontakt zum STARTER -

CENTER NRW in Ihrer
Region unter: 
www.startercenter.nrw.de
oder bei der STARTER-
CENTER-Infoline unter
0180 130 130 0 (3,9
Cent/Minute aus dem
deutschen Festnetz,
abweichende Preise für
Mobilfunkteilnehmer).

Kontakt

GRÜNDER-Wissen
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Das Beratungscenter der
NRW.BANK berät jeden Tag

viele potenzielle Existenz -
gründer und weiß um deren

Ängste und Sorgen. Viele
Gründer haben Angst vor dem

Bankgespräch – vor allem, weil
die Bank den Kreditwunsch

ablehnen könnte. Die Angst ist
jedoch unbegründet, wenn man
gut vorbereitet ist. Hier ein paar

grundlegende Tipps. 

� Auftritt als Geschäftspartner
Sehen Sie sich als künftigen
Geschäftspartner der Bank. Wenn
Ihr Konzept gut ist und die
Geschäftsidee funktioniert, profi-
tieren beide von dem Kredit – Sie
und Ihre Bank.

� Proben Sie den „Ernstfall”
Proben Sie das Bankgespräch bei
einem Rollenspiel mit Freunden;
sie können Ihnen wertvolle Tipps
geben, und Sie können sich nach
dem Probegespräch besser auf
mögliche Fragen des Bankberaters
vorbereiten. 

14
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Praxistipps fürs Bankgespräch
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� Wichtig: Schlüssiges Konzept
Vor dem ersten Bankgespräch soll-
ten Sie ein schlüssiges Konzept
haben, welches Sie im Idealfall z.B.
mit Ihrem Steuerberater oder den
Beratern der STARTERCENTER
NRW durchgesprochen haben. Erst
wenn das Konzept steht und Sie
dieses überzeugend darstellen kön-
nen, sollten Sie einen Termin bei
Ihrer Bank ausmachen.  Hierbei
kann es durchaus von Vorteil sein,
Gespräche mit ein oder zwei weite-
ren Banken zu führen.

� Als Verkäufer präsentieren
Präsentieren Sie Ihre Ideen nicht
aus der Sicht des Fachmanns, son-
dern schlüpfen Sie in die Rolle
eines Verkäufers, der sein Produkt
an den Mann oder an die Frau
bringen will. Der Bankberater – als
Laie auf Ihrem Fachgebiet – sollte
Ihr Vorhaben nachvollziehen kön-
nen.

� Schwächen klar ansprechen
Den Businessplan, den Sie für sich
erstellt haben, müssen Sie zum
Bankgespräch mitnehmen. Es 
kön nen durchaus noch einzelne
Punkte offen sein, diese sollten Sie
aber benennen. Bereiten Sie sich
vor, auf Schwächen und Risiken
angesprochen zu werden. Durch

Ihre Antworten zeigen Sie unter-
nehmerischen Weitblick.

� Nach Fördermitteln fragen
Lassen Sie sich ein Finan zierungs -
angebot geben. Sollte dieses An -
gebot keine Fördermittel enthal-
ten, fragen Sie nach den Gründen
dafür. Gut ist es, wenn Sie sich im
Vorfeld schon über die relevanten
Pro gramme informiert haben und
die Produkte kennen. Nutzen Sie
z.B. die Infor mations angebote der
STARTER CENTER NRW:
www.startercenter.nrw.de. 

� Lassen Sie nicht moderieren
Sollten Sie einen Berater mit zum
Bankgespräch nehmen, achten Sie
darauf, dass nicht der Berater die
Gesprächsführung übernimmt,
sondern dass Sie als angehender
Unter nehmer oder Unter neh merin
Ihr Projekt selbst präsentieren. 

� Aus Ablehnung lernen
Sollte die Bank trotz guter Vor -
bereitung Ihren Antrag ablehnen,
sollten Sie nicht den Kopf in den
Sand stecken. Lassen Sie sich vom
Bankmitarbeiter erklären, welche
Gründe ausschlaggebend für die
Ablehnung waren. Nutzen Sie die
Ablehnungsgründe dazu, Ihr Kon -
zept zu verbessern. 
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